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wesdeba 
Tbilisis germanuli saerTaSoriso  
skolis dafuZnebisa da mxardaWeris 

kavSiri (Tgess) 
 

SATZUNG 
der Vereinigung zur Gründung und Förderung 

der Deutschen Internationalen Schule Tbilissi 

(DIST) 

  

kavSiris mizani VEREINIGUNGSZWECK 

§1 kavSiris saxelwodeba, iuridiuli 
misamarTi da saangariSgebo weliwadi 

§1 Name, Sitz und Geschäftsjahr der Vereinigung 

(1) kavSiris saxelwodebaa `Tbilisis 
germanuli saerTaSoriso skolis 
dafuZnebisa da mxardaWeris 
kavSiri~ (Tgess). Semoklebulad -
`germanuli skolis kavSiri~, an 
„kavSiri“ 

 

(1) Der Name der Vereinigung lautet 

„Vereinigung zur Gründung und Förderung 

der Deutschen Internationalen Schule 

Tbilissi (DIST)“. Die Kurzbezeichnung 

lautet „Deutscher Schulverein“ oder 

alternativ „Vereinigung“. 

(2) kavSiri warmoadgens wevrebze 
dafuZnebul arasamewarmeo 
(arakomerciul) iuridiul pirs. 

 

(2) Organisationsform der Vereinigung ist eine 

auf die Mitgliedschaft bezogene 

nichtkommerzielle juristische Person. 

(3) kavSiri mdebareobs TbilisSi, 
saqarTveloSi 

 

(3) Sitz der Vereinigung ist Tbilissi, Georgien 

(4) kavSiris iuridiuli misamarTia: 
wyneTis gzatkecili 63, 0162 
Tbilisi. 

 

(4) Die Geschäftsadresse lautet: Tskneti 

Highway 63, 0162 Tbilissi. 

(5) kavSiris saangariSgebo weliwadia 
1 agvistodan momdevno wlis 31 
ivlisamde. 

 

(5) Das Geschäftsjahr der Vereinigung umfasst 

den Zeitraum vom 1. August bis zum 31. Juli 

des nachfolgenden Jahres. 

  

§2 germanuli skolis kavSirisa da 
skolis mizani  

§2 Zweck und Ziel des Deutschen Schulvereins 

und der Schule 

(1) germanuli skolis kavSiris 
mizania arakomerciuli, 
zogadsaganmanaTleblo, 
integrirebuli germanul-
qarTuli skolis da aseve 
sabavSvo baRisa da 
germanulenovanTaTvis wina 
saskolo saswavleblis dafuZneba 
da mxardaWera. germanuli skolis 
kavSiri xelmZRvanelobs 
arakomerciuli saqmianobis 
Sesabamisi wesebiT. 

 

(1) Zweck des Deutschen Schulvereins ist die 

Einrichtung und dauerhafte Unterhaltung 

einer nichtkommerziellen, 

allgemeinbildenden, integrierten 

Begegnungsschule einschließlich 

Kindergarten und Vorschule für 

Deutschsprachige. Der Deutsche 

Schulverein sichert die Voraussetzungen für 

die Zuerkennung der Gemeinnützigkeit. 

(2) germanuli skolis kavSiris yvela 
wevri eTanxmeba (1)- muxlSi 
gansazRvrul, ucvlel mizans. 

(2) Jedes Mitglied des Deutschen Schulvereins 

hat der im Absatz (1) festgelegten 

unveränderlichen Zielsetzung der 

Vereinigung zuzustimmen. 
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$3 saqmianobis sfero §3 Tätigkeitsgegenstand 

(1) skola emsaxureba im mizans, rom 
moswavleebs misces orenovani, bi-
kulturuli saskolo ganaTleba, 
romelic iTvaliswinebs germanul 
saswavlo miznebs, iyenebs 
germanul saswavlo gegmebs da 
rogorc wesi, mimarTulia 
germanuli atestatis miRebaze. 
qarTulenovani swavleba 
ganxorcieldeba qarTuli 
erovnuli saswavlo gegmis 
safuZvelze. 

(1) Die Schule dient dem Ziel, ihren Schülern 

eine zweisprachige, bi-kulturelle 

Schulbildung zu ermöglichen, die auf 

deutsche Bildungsziele unter Verwendung 

deutscher Lehrpläne und in der Regel auf 

deutsche Abschlüsse ausgerichtet ist. 

Landessprachlicher Unterricht wird auf der 

Grundlage georgischer Lehrpläne 

angeboten. 

(2) skola miznad isaxavs,  
moswavleebs Seaswavlos 
germanuli da qarTuli ena da 
kultura da, garda amisa, 
klasgareSe saqmianobis 
saSualebiT, xeli Seuwyos 
adamianuri da kulturuli 
kavSirebis damyarebas, 
urTierTgagebas.  

(2) Die Schule stellt sich darüber hinaus die 

Aufgabe, die Schüler mit der deutschen und 

georgischen Sprache und Kultur vertraut zu 

machen sowie auch durch außerschulische 

Aktivitäten menschliche und kulturelle 

Verbindungen zu pflegen und gegenseitiges 

Verständnis zu fördern. 

(3) am miznis Sesabamisad skola iRebs 
rogorc germaniis da 
saqarTvelos moqalaqeebs, aseve 
nebismieri sxva mesame qveynis 
moqalaqeebs, imis 
gaTvaliswinebiT, rom skolis 
arsebuli resursi amis 
SesaZleblobas iZleva, da im 
SemTxvevaSi, Tu es ar 
ewinaaRmdegeba saqarTvelos 
kanonmdeblobas da Sesrulebulia 
skolaSi miRebis winapirobebi. 

(3) Im Rahmen dieser Zielsetzung steht die 

Schule neben allen Schülern deutscher und 

georgischer Staatsangehörigkeit auch 

Schülern aus Drittstaaten offen, soweit die 

Kapazität der Schule dies zulässt, die 

georgischen gesetzlichen Bestimmungen 

dem nicht entgegenstehen sowie die weiteren 

Zulassungsvoraussetzungen gemäß der 

Aufnahmeordnung der Schule erfüllt sind. 

(4) miznis ganxorcielebaze 
mimarTuli skolis programa da 
struqtura dgindeba germaniis 
sagareo saqmeTa saministrosTan 
SeTanxmebiT da germaniis 
federaciuli respublikis 
saelCosa da Sesabamisi 
pasuxismgebeli qarTuli 
saxelmwifo uwyebebis 
monawileobiT, saqarTvelosa da 
germanias Soris xelmosaweri 
Tbilisis germanuli 
saerTaSoriso skolis dafuZnebis 
ormxrivi SeTanxmebiT. 

(4) Struktur und Programm der Schule 

orientieren sich an dieser Zielsetzung und 

werden im Einvernehmen mit dem 

Auswärtigen Amt unter Mitwirkung der 

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland 

sowie unter Beteiligung der zuständigen 

georgischen Behörden entsprechend der 

anlässlich der Gründung der Deutschen 

Internationalen Schule Tbilissi zu 

unterzeichnenden bilateralen 

Vereinbarungen zwischen Deutschland und 

Georgien festgelegt. 

  

wevroba MITGLIEDSCHAFT 

$4 wevrebi §4 Mitglieder 

(1) kavSiris wevri SeiZleba iyos 
nebismieri fizikuri piri, 
romelsac Seusrulda 18 weli, 

(1) Mitglied des Deutschen Schulvereins kann 

jede natürliche Person werden, die das 18. 

Lebensjahr vollendet hat, die deutsche 
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sakmarisad flobs germanul enas 
da eTanxmeba $ 2-iT gansazRvrul 
germanuli skolis kavSiris 
miznebs.  

Sprache hinreichend beherrscht und den 

Zielen des Deutschen Schulvereins unter § 2 

zustimmt. 

(2) iuridiuli pirebi SeiZleba 
gaxdnen germanuli skolis 
kavSiris wevrebi. maT ufleba aqvT, 
saerTo krebaze miavlinon 
germanuli enis sakmarisad mcodne 
warmomadgeneli. 

(2) Juristische Personen können Mitglied des 

Deutschen Schulvereins werden. Sie können 

einen stimmberechtigen, die deutsche 

Sprache hinreichend beherrschenden 

Mitarbeiter in die Mitgliederversammlung 

entsenden. 

(3) wevrobis formebi (3) Arten der Mitgliedschaft 

a) germanuli skolis kavSiris 
damfuZnebeli wevrebi arian 
fizikuri da iuridiuli pirebi, 
romelTac xeli moaweres kavSiris 
sadamfuZneblo dokumentacias da 
romlebic registrirebulni arian, 
rogorc damfuZnebeli wevrebi. 
damfuZnebel wevrebs gaaCniaT xmis 
ufleba saerTo krebis 
kompetenciaSi Semaval yvela 
amocanasTan dakavSirebiT. 

b) Cveulebrivi wevrebi arian 
fizikuri da iuridiuli pirebi, 
romelTac gaaCniaT saqarTveloSi 
mudmivi sacxovrebeli adgili da 
romelTac gaaCniaT survili 
aqtiurad iTanamSromlon 
germanuli skolisa da germanuli 
skolis kavSiris administraciul 
organoebSi. 

g) pasiuri wevrebi arian fizikuri da 
iuridiuli pirebi, romlebic 
eTanxmebian germanuli skolis 
kavSiris miznebsa da amocanebs da 
mxars uWeren germanul skolas, 
Tumca saqarTveloSi ar gaaCniaT 
mudmivi sacxovrebeli adgili. 
pasiur wevrebs xmis ufleba ar 
gaaCniaT. 

d) damfuZnebel wevrebsa da 
Cveulebriv wevrebs, romlebic 
datoveben saqarTveloSi mudmiv 
sacxovrebel adgils, ufleba 
aqvT saangariSgebo wlis 
dasrulebamde gancxadebis 
safuZvelze moaxdinon pasiur 
wevrad transformireba. 
winaaRmdeg SemTxvevaSi wevrobis 
sakiTxi gadawydeba § 7- is 
Sesabamisad. 

a) Gründungsmitglieder des Deutschen 

Schulvereins sind alle natürlichen oder 

juristischen Personen, die die 

Gründungsdokumente der 

Vereinsgründung unterschrieben haben 

und als Gründungsmitglieder eintragen 

sind. Gründungsmitglieder sind in allen 

Aufgaben der Mitgliederversammlung 

stimmberechtigt. 

b) Ordentliche Mitglieder sind alle 

natürlichen und juristischen Personen, 

die ihren Wohnsitz in Georgien haben 

und die sich aktiv in den Gremien des 

Deutschen Schulvereins und der 

Deutschen Schule engagieren wollen, 

um Zweck und Zielsetzung des 

Deutschen Schulvereins und der Schule 

zu sichern. Eltern von Kindern, die die 

Schule besuchen, und die die deutsche 

Sprache hinreichend beherrschen, sollen 

ordentliche Mitglieder der Vereinigung 

werden. Ordentliche Mitglieder sind in 

allen Aufgaben der 

Mitgliederversammlung 

stimmberechtigt. 

c) Fördermitglieder sind alle natürlichen 

oder juristischen Personen, die Zweck 

und Zielsetzung des Deutschen 

Schulvereins und der Schule fördern 

wollen, aber nicht notwendigerweise 

einen Wohnsitz in Georgien haben. 

Fördermitglieder sind nicht 

stimmberechtigt. 

d) Gründungsmitglieder und ordentliche 

Mitglieder, die ihren ständigen Wohnsitz 

ins Ausland verlegen, können auf Antrag 

ihre Mitgliedschaft zum Ende des 

Geschäftsjahres in eine 

Fördermitgliedschaft umwandeln. 

Andernfalls gelten die Bestimmungen 

des § 7. 
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$5 miReba §5 Aufnahme 

(1) wevrobis kandidatma werilobiTi 
gancxadebiT unda mimarTos 
gamgeobas da ikisros 
yovelwliuri sawevro 
gadasaxadis gadaxda. wevrad 
miRebis samarTlebrivi moTxovna 
ar arsebobs. 

(1) Der Bewerber muss beim Vorstand einen 

schriftlichen Aufnahmeantrag stellen und 

sich darin verpflichten, jährlich den von der 

Mitgliederversammlung festgesetzten 

Beitrag zu bezahlen. Ein Rechtsanspruch auf 

die Mitgliedschaft besteht nicht. 

(2) miRebis Sesaxeb gadawyvetilebas 
iRebs gamgeoba. ganacxadis ar 
dakmayofielba ar saWiroebs 
mizezebis ganmartebas. 

(2) Über das Aufnahmegesuch entscheidet der 

Vorstand. Eine Ablehnung erfolgt ohne 

Angabe von Gründen. 

  

$6 wevrobis Sewyveta §6 Erlöschen der Mitgliedschaft 

(1) wevrs uflebamosileba uwydeba 
gardacvalebisas, kavSiridan 
gasvlis an garicxvis SemTxvevaSi 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt 

oder Ausschluss des Mitgliedes aus der 

Vereinigung. 

(2) garda amisa wevroba wydeba, Tu 
saangariSgebo weliwadis 
dasawyisSi winaswari werilobiTi 
gafrTxilebis miuxedavad, 
sawevro ar iqneba gadaxdili 
dadgenil vadaSi. 

(2) Die Mitgliedschaft erlischt ferner, wenn der 

zu Beginn des Geschäftsjahres fällige 

Mitgliedsbeitrag nach vorheriger 

schriftlicher Mahnung bis zum Ablauf der 

gesetzten Frist nicht entrichtet wurde. 

(3) kavSiridan gasvla SesaZlebelia 
arauadres saangariSgebo 
weliwadis dasasrulisaTvis. 

(3) Ein Austritt aus der Vereinigung kann 

frühestens zum Ende des Geschäftsjahres 

erfolgen. 

(4) wevrobis SewyvetasTan erTad, 
wevri uars acxadebs germanuli 
skolis kavSiris mimarT arsebul 
yvela moTxovnaze. 

(4) Mit dem Erlöschen der Mitgliedschaft wird 

auf sämtliche Ansprüche gegenüber dem 

Deutschen Schulverein verzichtet. 

  

$7 garicxva §7 Ausschluss 

(1) wevrTa kreba uflebamosilia 
garicxos kavSiris wevri, Tuki is 
Tavisi qmedebiT laxavs an zians 
ayenebs kavSiris interesebs. 
gadawyvetilebis miRebamde 
kavSiris wevrs aqvs ganmartebis 
micemis ufleba. gadawyvetileba 
saWiroebs damswre wevrTa minimum 
ori mesamedis Tanxmobas. 
garicxul wevrs miecema 
Setyobineba gadawyvetilebis da 
aseve am gadawyvetilebis 
mizezebis Sesaxeb. 

(1) Mitglieder können durch Beschluss der 

Mitgliederversammlung ausgeschlossen 

werden, wenn sie durch ihr Verhalten das 

Ansehen oder die Interessen der Vereinigung 

schädigen. Vor der Entscheidung ist dem 

Betroffenen die Möglichkeit zur 

Stellungnahme zu geben. Der Beschluss 

bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der 

anwesenden Mitglieder. Der Beschluss wird 

unter Angabe des Grundes dem Betroffenen 

mitgeteilt. 

 

(2) damfuZnebeli wevrebi da 
Cveulebrivi wevrebi, romlebic 
mudmiv sacxovrebel adgils 
gadaitanen ucxoeTSi da 
erTmaneTis miyolebiT or saerTo 
krebaze ar gamocxaddebian, 
gairicxebian kavSiridan, Tu ar 
moaxdenen pasiur wevrad 

(2) Unbeschadet der Regelungen des § 6 (2), 

werden Gründungsmitglieder und 

ordentliche Mitglieder, die ihren ständigen 

Wohnsitz ins Ausland verlegen und auf zwei 

aufeinanderfolgenden 

Mitgliederversammlungen nicht anwesend 

waren, aus der Vereinigung ausgeschlossen, 

sofern sie ihre Mitgliedschaft nicht gemäß § 
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transformirebas, § 4 (3) 

Sesabamisad. winamdebare daTqma ar 
zRudavs § 6 (2)-iT 
gaTvaliswinebul ganawess. 

4 (3) in eine Fördermitgliedschaft 

umwandeln. 

 

  

$8 wevrTa uflebebi da movaleobebi §8 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) wevroba nebayoflobiTia. (1) Die Mitgliedschaft ist freiwillig. 

(2) wevri kavSiris valdebulebebTan 
mimarTebaSi pasuxs ar agebs 
piradi qonebiT, aramed mxolod 
sawevro gadasaxadis farglebSi,  

(2) Das Mitglied haftet für Verbindlichkeiten 

der Vereinigung nur über seine 

Mitgliedsbeiträge, nicht aber mit seinem 

persönlichen Vermögen. 

  

$9 sapatio wevroba da sakonsultacio 
sabWo 

§9 Ehrenmitglieder und Beirat 

(1) im pirebs, romlebsac 
gansakuTrebuli damsaxureba aqvT 
germanuli skolis da germanuli 
enis winaSe, anda germaniis 
federaciuli respublikasa da 
saqarTvelos Soris kulturuli 
kavSirebis ganmtkicebis sferoSi, 
skolis kavSiris gamgeobis mier 
wevrTa saerTo krebis winaSe 
wardgenis Semdeg, SeiZleba 
arCeul iqnan kavSiris xmis mqone 
sapatio wevrebad. 

(1) Personen, die sich um die Deutsche Schule, 

die deutsche Sprache oder die kulturellen 

Beziehungen zwischen der Bundesrepublik 

Deutschland und dem Inland besondere 

Verdienste erworben haben, können auf 

Antrag des Schulvereinigungsvorstandes 

von der Mitgliederversammlung zu 

stimmberechtigten Ehrenmitgliedern der 

Vereinigung ernannt werden. 

(2) kavSiris sapatio wevrebi qmnian 
sakonsultacio sabWos, romelic 
konsultacias uwevs sabWos, misi 
saqmianobis dros. am mizniT, 
weliwadSi erTxel mainc imarTeba 
sakonsultacio sabWosa da 
gamgeobis saerTo sxdoma. 

(2) Die Ehrenmitglieder der Vereinigung bilden 

den Beirat, der den Vorstand in seiner Arbeit 

berät und hierzu Empfehlungen ausspricht. 

Zu diesem Zweck tagt der Beirat mindestens 

einmal jährlich gemeinsam mit dem 

Vorstand. 

(3) sakonsultacio sabWosa da 
gamgeobis saerTo sxdoma tardeba 
sakonsultacio sabWos ganacxadis 
safuZvelze, an gamgeobis mowveviT.  

(3) Die Einberufung der gemeinsamen Sitzung 

des Beirats und des Vorstandes erfolgt 

entweder auf Antrag eines Beiratsmitgliedes 

bzw. durch ordentliche Einberufung durch 

den Vorstand. 

(4) sakonsultacio sabWos 
rekomendaciebi, imdenad 
ramdenadac isini germaniis 
mxardaWeris formasa da 
moculobaze ar aisaxeba, unda 
gaTvaliswinebul iqnas skolis 
kavSiris gamgeobis mier  .  

(4) Die Empfehlungen des Beirats sollen, soweit 

sie sich nicht auf Art und Umfang der 

deutschen Förderung auswirken, in den 

Entscheidungen des Schulvorstandes 

Berücksichtigung finden. 

  

wevrTa saerTo kreba MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

 

$10 saerTo krebis vadebi §10 Termine der Mitgliederversammlung 

(1) wevrTa wliuri saerTo kreba unda 
Catardes saangariSgebo 
weliwadis dawyebidan ara 

(1) Die Jahresmitgliederversammlung muss 

mindestens einmal im Jahr innerhalb von 

zwei Monaten nach Beginn des 

Geschäftsjahres stattfinden. 
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ugvianes ori Tvis ganmavlobaSi, 
sul mcire weliwadSi erTxel. 

(2) damatebiTi saerTo krebis mowveva 
SesaZlebelia gamgeobis 
gadawyvetilebiT, an wevrTa 
minimum erTi mesamedis 
werilobiTi moTxovnis 
safuZvelze, sadac dasaxelebuli 
iqneba Sekrebis mizezi. aseT 
SemTxvevaSi saerTo kreba unda 
Catardes sami kviris 
ganmavlobaSi. 

(2) Weitere Mitgliederversammlungen werden 

einberufen, wenn sie vom Vorstand 

beschlossen oder von mindestens einem 

Drittel der Mitglieder beim Vorsitzenden des 

Vorstandes schriftlich unter Angabe der 

Gründe beantragt werden. Die 

Mitgliederversammlung soll dann binnen 

drei Wochen stattfinden. 

  

$11 saerTo krebis Catareba §11 Einberufung der Mitgliederversammlung 

(1) saerTo krebebs iwvevs da marTavs  
gamgeobis Tavjdomare. 
werilobiTi saxiT, sadac 
dafiqsirebuli iqneba dRis 
ganrigi, Catarebis TariRi, dro da 
adgili unda daigzavnos krebis 
Catarebamde erTi kviriT adre. 
mowveva SesaZlebelia 
eleqtronuli mediebis 
gamoyenebiT.   

(1) Die Mitgliederversammlungen werden durch 

den Vorsitzenden des Vorstands einberufen 

und geleitet. Die Einladung erfolgt 

schriftlich mit Angabe der Tagesordnung, 

des Datums, der Uhrzeit und des Orts, wo die 

Mitgliederversammlung stattfindet, und 

muss spätestens 1 Woche vor dem Tag der 

Versammlung zugestellt werden. Die 

Einladung kann durch elektronische Medien 

erfolgen. 

(2) saqmiswarmoebis ena aris 
germanuli. wevrTa saerTo krebis 
oqmebi daiwereba germanul da 
qarTul enaze. 

(2) Die Verhandlungssprache ist Deutsch. Die 

Niederschriften über die 

Mitgliederversammlungen werden in 

deutscher und georgischer Sprache verfasst. 

  

$12 qvorumi §12 Beschlussfähigkeit 

(1) saerTo kreba uflebamosilia 
miiRos gadawyvetileba, Tuki 
sxdomas eswreba kavSiris xmis 
uflebis mqone wevrTa minimum  
erTi mesamedi . ar myofi wevrebi 
ar SeiZleba warmodgenil iqnan 
sxdomaze damswre wevrebis mier. 
iuridiul pirebs SeuZliaT Tavis 
warmomadgenlis gamogzavna 
krebaze, Tuki is sakmarisad 
flobs germanul enas.  

(1) Die Mitgliederversammlung ist 

beschlussfähig, wenn mindestens ein Drittel 

der stimmberechtigten Mitglieder bei den 

Abstimmungen anwesend ist. Abwesende 

Mitglieder können sich nicht durch 

anwesende Mitglieder vertreten lassen. 

Juristische Personen können einen 

stimmberechtigten Vertreter in die 

Mitgliederversammlung entsenden, sofern 

dieser über ausreichende deutsche 

Sprachkenntnisse verfügt. 

(2) Tuki kreba ar aris 
gadawyvetunariani, maSin 
Tavjdomare iwvevs axal saerTo 
krebas, romelic unda Catardes 
imave dRis ganrigiT araugvianes 14 
dRis ganmavlobaSi. sxdoma 
SeiZleba pirveladi mowvevis 
dResac, erTi saaTis dagvianebiT 
da damswre wevrTa raodenobis 
miuxedavad uflebamosilia 
gadawyvetilebebis miRebisTvis.    

(2) Ist die Versammlung beschlussunfähig, so 

beruft der Vorsitzende eine neue ein. Die mit 

der gleichen Tagesordnung stattfindende 

zweite Versammlung muss spätestens nach 

14 Tagen erfolgen. Sie kann bereits am Tag 

der ersten Versammlung, jedoch mindestens 

eine Stunde später stattfinden und ist dann 

unabhängig von der Zahl der anwesenden 

Mitglieder beschlussfähig. 
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$13 amocanebi §13 Aufgaben 

saerTo krebis amocanebia: Aufgaben der Mitgliederversammlung sind: 

(1) daamtkicos ukanaskneli saerTo 
krebis oqmi 

(1) Beschlussfassung über die Niederschrift 

der letzten Mitgliederversammlung; 

(2) moisminos Tavjdomaris angariSi 
gamgeobis saqmianobis Sesaxeb 

(2) Entgegennahme des Berichts des 

Vorsitzenden über die Tätigkeit des 

Vorstandes; 

(3) moisminos skolis xelmZRvanelis 
angariSi; 

(3) Entgegennahme des Berichts des 

Schulleiters; 

(4) moisminos finansebis 
makontroleblis safinanso 
angariSi skolis kavSiris 
gamgeobis finansuri saqmianobis 
Sesaxeb; 

(4) Entgegennahme des Berichts der 

Rechnungs- und Kassenprüfer über die 

Rechnungslegung des 

Schulvereinigungsvorstandes; 

(5) daamtkicos gamgeobis mier 
warmodgenili momdevno 
saangariSgebo weliwadis biujeti; 

(5) Beschluss über den vom Vorstand 

vorgelegten Haushaltsentwurf für das 

weitere Geschäftsjahr. 

(6) daiTxovos gamgeoba; (6) Entlastung des Vorstandes; 

(7) gadawyvitos Senoba-nagebobebis, 
nakveTebis SeZenis sakiTxi. miiRos 
gadawyvetileba sesxis aRebis 
Taobaze, Tuki es ar Sedis 
gamgeobis kompetenciaSi; 

(7) Beschlüsse über Erwerb oder Veräußerung 

von Gebäuden bzw. Grundstücken. 

Darüber hinaus auch Beschlüsse über die 

Aufnahme von Darlehen, soweit der 

Vorstand nicht entscheidungsbefugt ist; 

(8) gadawyvetileba miiRos gamgeobis, 
kavSiris wevris mier wamoWril 
sakiTxebTan dakavSirebiT,  
romlebic mowvevaSia 
dafiqsirebuli;  

(8) Beschlussfassung über Anträge des 

Vorstandes bzw. von Mitgliedern, die mit 

der Einladung zur Mitgliederversammlung 

im Wortlaut mitgeteilt wurden; 

(9) gamgeobis arCeva; (9) Wahl des Vorstandes; 

(10) finansuri makontroleblis 
arCeva; 

(10) Wahl der Rechnungs- und Kassenprüfer; 

(11) kavSiris reorganizaciis an 
likvidaciis Sesaxeb 
gadawyvetilebis miReba. 

(11) Beschlussfassung über die Umwandlung 

und Auflösung der Vereinigung. 

  

$14 xmis micema §14 Abstimmungen 

(1) saerTo krebis gadawyvetilebebi, 
Tuki es wesdebiT sxvagvarad ar 
aris dadgenili, miiReba martivi 
umravlesobiT. xmaTa 
Tanafardobis SemTxvevaSi 
gadawyvetileba ar mtkicdeba. 

(1) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

erfolgen – soweit die Satzung nichts anderes 

bestimmt – mit einfacher Stimmenmehrheit 

der anwesenden Mitglieder. Bei 

Stimmengleichheit wird der 

Beschlussentwurf abgewiesen. 

(2) maswavleblebs da skolis sxva 
TanamSromlebs ara aqvT gamgeobis 
daTxovnisa da arCevis dros xmis 
micemis ufleba. 

(2) Lehrer und andere Angestellte der Schule 

haben bei der Wahl und Entlastung des 

Vorstandes kein Stimmrecht. 

  

 

$15 oqmi §15 Niederschrift 

(1) sxdomis Sesaxeb dgeba oqmi, 
romelsac xels aweren kavSiris 
sxdomis Tavjdomare da mdivani. 

(1) Über die Verhandlung wird eine 

Niederschrift angefertigt, die vom 
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(2) gamgeobis Tavjdomare 
uzrunvelyofs, rom oqmi 
daegzavnos yvela wevrs da 
germaniis federaciuli 
respublikis saelCos 
xelmZRvanels. oqmis Casworebebis 
winadadebebs agrovebs 
Tavjdomare da gamoaqvs momdevno 
saerTo krebaze gansaxilvelad. 
oqmi SeiZleba daigzavnos 
eleqtronuli mediebis 
saSualebiT.  

 

Vorsitzenden der Versammlung und vom 

Schriftführer unterzeichnet wird. 

(2) Der Vorsitzende des Vorstandes veranlasst 

die Versendung von Abschriften der 

Niederschrift an alle Mitglieder und den 

Leiter der Botschaft der Bundesrepublik 

Deutschland. Änderungsanträge zur 

Niederschrift sind vom Vorsitzenden 

aktenkundig und zum Gegenstand der 

nächsten Mitgliederversammlung zu 

machen. Die Versendung der Abschriften 

kann mit elektronischen Medien erfolgen. 

  

skolis kavSiris gamgeoba SCHULVEREINIGSUNGVORSTAND 

$16 wevrebi da sxdomebis mudmivi 
monawileebi 

§16 Mitglieder und ständige Sitzungsteilnehmer 

(1) gamgeoba Sedgeba Cveulebriv 
Svidi, magram aranakleb sami 
wevrisagan. gamgeobis wevrebi 
SeiZleba iyvnen germanuli skolis 
kavSiris wevrebi.  

(2) gamgeobis yvela wevri 
daregistrirdeba saqarTvelos 
Sesabamis organoebSi 
warmomadgenlobiTi 
uflebamosilebis mqone 
pasuxismgebel pirad, $ 23 (2) 
mocemuli SezRudvis 
gaTvaliswinebiT.  

(1) Der Vorstand soll aus sieben Mitgliedern 

bestehen, mindestens jedoch aus drei 

Mitgliedern. Dem Vorstand können nur 

Mitglieder des Deutschen Schulvereins 

angehören.  

(2) Alle Mitglieder des Vorstandes werden bei 

den georgischen Behörden als 

rechtsgeschäftliche und haftende Vertreter 

mit der Einschränkung aus § 23 (2) 

eingetragen. 

(3) skolis kavSiris gamgeobis wevrebi 
SeiZleba iyvnen mxolod 
germanuli skolis kavSiris 
wevrebi (fizikuri pirebi) da 
iuridiuli pirebis uflebamosili 
warmomadgenlebi. maswavleblebi 
da TanamSromlebi, aseve skolis 
sakonsultacio sabWoSi myofi 
mSoblebi ar SeiZleba arCeul 
iqnan kavSiris gamgeobis wevrebad. 
gamgeobis wevrebi TavianT 
saqmianobas axorcieleben 
anazRaurebis gareSe. 

(3) Mitglieder des Schulvereinigungsvorstands 

können nur Mitglieder des Deutschen 

Schulvereins (natürliche Personen) bzw. die 

bevollmächtigten Vertreter von juristischen 

Personen sein. Lehrer und Angestellte sowie 

Elternbeiräte der Schule können nicht in den 

Schulvereinigungsvorstand gewählt werden. 

Vorstandsmitglieder üben ihre Tätigkeit 

ehrenamtlich aus. 

(4) gamgeobis yvela sxdomas 
sakonsultacio xmis uflebiT 
eswreba: 

 germaniis federaciuli 
respublikis saelCos 
xelmZRvaneli an misi 
uflebamosili warmomadgeneli 

 skolis xelmZRvaneli, da aseve 

 administraciis xelmZRavneli 

(4) An allen Sitzungen des Vorstandes nehmen 

mit beratender Stimme teil: 

 der Leiter der Botschaft der 

Bundesrepublik Deutschland oder 

dessen Beauftragter, 

 der Schulleiter sowie 

 der Verwaltungsleiter. 
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$17 danarCeni monawileebi §17 Weitere Sitzungsteilnehmer 

skolis kavSiris gamgeobis 
gadawyvetilebiT sxdomaze an sxdomis 
dRis ganrigis calkeuli punqtis 
ganxilvisas SeiZleba mowveul iqnan 
sxdomis sxva monawileebic, xmis 
uflebis gareSe. 

Auf Beschluss des Schulvereinigungsvorstandes 

können weitere Teilnehmer zu den Sitzungen oder zu 

einzelnen Tagesordnungspunkten ohne Stimmrecht 

hinzugezogen werden. 

  

$18 gamgeobis wevrobis xangrZlivoba da 
Secvla 

§18 Amtszeit und Nachfolge 

(1) gamgeobis wevri irCeva ori wlis 
vadiT. 

(1) Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder 

beträgt zwei Jahre. 

(2) im SemTxvevaSi, Tu gamgeobis wevri 
gadawyvets vadaze adre datovos 
dakavebuli Tanamdeboba, aseT 
SemTxvevaSi saerTo kreba irCevs 
mis Semcvlels, romlis wevroba 
sruldeba gamgeobis 
uflebamosilebis dasrulebasTan 
erTad.  

(2) Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf 

seiner Amtszeit aus, so wählt die 

Mitgliederversammlung einen Nachfolger 

für das ausgeschiedene Vorstandsmitglied. 

Dessen Amtszeit endet mit der Amtszeit des 

gesamten gewählten Vorstandes. 

  

$19 administraciuli mowyoba da 
Sidaganawesi 

§19 Ämter und Geschäftsordnung 

(1) gamgeoba amtkicebs Sidaganawess. (1) Der Vorstand gibt sich eine 

Geschäftsordnung. 

(2) gamgeobas SeuZlia sakuTari 
Semadgenlobidan airCios Semdeg 
sferoebze pasuxismgebel pirebi: 

 Tavjdomare 

 safinanso sfero 

 samarTlebrivi sfero 

 kadrebis sfero 

 samSeneblo sfero 

 samdivno 

 marketingi 
erT-erTi sferoze pasuxismgebeli 

piri asrulebs Tavjdomaris 
moadgilis funqcias 

(2) Der Vorstand kann aus seiner Mitte 

verantwortliche Personen für folgende 

Bereiche bestimmen: 

 Vorsitz 

 Finanzangelegenheiten 

 Rechtsangelegenheiten 

 Personalangelegenheiten 

 Bauangelegenheiten 

 Schriftführung  

 Marketing  

 Einer der Bereichsvorstände übernimmt 

 auch die Funktion des stellvertretenden 

 Vorsitzenden. 

(3) saqmiswarmoebis ena aris 
germanuli 

(3) Die Verhandlungssprache ist Deutsch. 

  

$20 gadawyvetilebebi da 
uflebamosileba 

§20 Beschlüsse und Beschlussfähigkeit 

(1) gamgeobis gadawyvetilebebi 
miiReba gamgeobis damswre 
wevrebis umravlesobiT. xmebis 
Tanafardobis SemTxvevaSi 
gadamwyvetia Tavjdomaris xma. 

(1) Die Beschlüsse des Vorstandes werden mit 

Stimmenmehrheit der anwesenden 

Vorstandsmitglieder gefasst. Bei 

Stimmengleichheit gibt die Stimme des 

Vorsitzenden den Ausschlag. 

(2) gamgeobis sxdoma 
gadawyvetunariania, Tuki sxdomas 
eswreba wevrTa naxevari mainc. 

(2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn 

mindestens die Hälfte seiner Mitglieder 

anwesend ist. 

(3) Tuki gamgeobam, magaliTad, wevrTa 
gamgeobidan gasvlis gamo, dakarga 

(3) Wird der Vorstand z. B. durch das 

Ausscheiden von Mitgliedern 
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uflebamosileba, maSin gamgeobis 
Tavjdomare asaxelebs saqmeTa 
mmarTvels, romelic 
uflebamosilia, gamgeobis 
uflebamosilebis aRdgenamde 
warmarTos gamgeobis mTeli 
saqmianoba. Tuki gamgeoba datova 
Tavjdomarem da aseve misma 
moadgilem, da ar moxerxda 
saqmeTa mmarTvelis daniSvna 20 
dRis ganmavlobaSi, maSin saqmeTa 
mmarTvelis daniSvnis ufleba 
eniWeba germaniis federaciuli 
respublikis saelCos 
xelmZRvanels an mis mier 
uflebamosil pirs. gamgeobis 
yvela wevri valdebulia 
daeTanxmos am daniSvnas. gamgeobis 
wevrTa paralelurad, saqmeTa 
mmarTvelis piradi 
pasuxismgeblobis sakiTxi, 
Tanxmdeba mesame pirTan. 

beschlussunfähig, so benennt der 

Vorsitzende einen Geschäftsführer, der 

befugt ist, bis zur Behebung der 

Beschlussunfähigkeit die gesamten 

Geschäfte des Vorstandes zu führen. Sind 

der Vorsitzende oder sein Stellvertreter 

ausgeschieden, oder erfolgt die Bestellung 

des Geschäftsführers nicht innerhalb von 20 

Tagen, so steht das Recht zur Benennung 

auch dem Leiter der Botschaft der 

Bundesrepublik Deutschland oder dessen 

Beauftragten zu. Jedes Mitglied des 

Vorstandes ist verpflichtet, eine Bestellung 

anzunehmen, mit Dritten ist eine 

Vereinbarung zu treffen, aus der sich ergibt, 

in welchem Umfang der Geschäftsführer 

neben dem Vorstand persönlich 

verantwortlich wird. 

  

$21 sxdomebis mowveva §21 Einberufung von Sitzungen 

(1) rogorc wesi gamgeobis sxdomebs 
iwvevs Tavjdomare, Sekrebamde 
minimum erTi kviriT adre 
Setyobinebis gziT. gadaudebeli 
aucileblobis  SemTxvevebSi 
Tavmjdomare sxdomas iwvevs 
kviris ganmavlobaSi. 

(1) Zu den Sitzungen des Vorstands lädt der 

Vorsitzende in der Regel eine Woche vor 

Beginn einer Sitzung ein. In dringenden 

Fällen beruft der Vorsitzende innerhalb einer 

Woche eine Sitzung ein. 

(2) gadaudebeli aucileblobis 
SemTxvevebad rogorc wesi 
CaiTvleba, imgvari SemTxvevebi, 
rodesac  gamgeobis ori wevri, 
saelCos xelmZRvaneli an misi 
warmomadgeneli, an skolis 
xelmZRvaneli Sesabamis ganacxads 
gaakeTebs. 

(2) Ein dringender Fall liegt in der Regel vor, 

wenn zwei Vorstandsmitglieder, der Leiter 

der Botschaft der Bundesrepublik 

Deutschland oder dessen Beauftragter, oder 

der Schulleiter den entsprechenden Antrag 

stellen. 

  

$22 gamgeobis amocanebi §22 Aufgaben des Vorstandes 

(1) gamgeoba warmarTavs germanuli 
skolis kavSiris srul 
saqmianobas, garda im 
uflebamovaleobisa, rac akisria 
wevrTa saerTo krebas. gamgeobas 
sisruleSi mohyavs saerTo krebis 
gadawyvetilebebi.  

(1) Der Vorstand ordnet sämtliche 

Angelegenheiten des Deutschen 

Schulvereins, soweit sie nicht der 

Beschlussfassung durch die 

Mitgliederversammlung vorbehalten sind. Er 

führt die Beschlüsse der 

Mitgliederversammlung aus. 

(2) kerZod, gamgeoba asrulebs Semdeg 
amocanebs:  

(2) Im Einzelnen nimmt der Vorstand folgende 

Aufgaben wahr: 

a) skolis xelmZRvanelis arCeva, 
misTvis movaleobebis 
gansazRvra da gaTavisufleba; 

a) Wahl, Verpflichtung und Entlassung des 

Schulleiters; 
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b) skolis maswavlebelTa da 
TanamSromelTa movaleobebis 
gansazRvra da maTi 
gaTavisufleba. skolis 
xelZRvanelis 
TanamonawileobiT, saskolo 
ganawesisa da skolis 
xelmZRvanelis 
xelSekrulebaSi 
gansazRvruli wesebis 
Sesabamisad, federaciuli 
administraciuli uwyebis – 
sagareo saskolo saqmeebis 
centraluri  uwyeba, kiolnSi 
– maswavlebelTa  adgilobrivi 
xelSekrulebebis gansazRvra; 

b) Verpflichtung und Entlassung von 

Lehrern und Angestellten der Schule, 

örtliche Vorentscheidung über die 

Dienstverträge der vom 

Bundesverwaltungsamt - Zentralstelle 

für das Auslandsschulwesen - in Köln 

vermittelten Lehrer unter Mitwirkung 

des Schulleiters entsprechend der in 

seiner Dienstordnung und seinem 

Dienstvertrag festgelegten Regelung; 

g) skolis miznebisa da 
struqturis gansazRvra; 

c) Beschlussfassung über Zielsetzung und 

Aufbau der Schule; 

d) skolis xelmZRvanelis mier 
warmodgenili skolis 
ganawesis damtkiceba. axali 
saangariSgebo weliwadis 
biujetis SemuSaveba, 
germanuli sauwyebo daxmarebis 
moTxovnebis gaTvaliswinebiT: 

d) Inkraftsetzung der durch den Schulleiter 

eingebrachten Ordnungen der Schule; 

Ausarbeitung des Haushaltsentwurfs für 

das neue Wirtschaftsjahr unter 

Berücksichtigung der 

Bewilligungsbedingungen für die 

deutsche amtliche Förderung; 

e) skolisaTvis saWiro Tanxebis 
gamoyofa, biujetis 
Sesrulebis kontroli. 
gamgeoba uflebamosilia aiRos 
sesxi, romlis dafarvis vada 
ar SeiZleba aRematebodes erT 
weliwads da romlis 
moculoba calke an sxva 
kreditebTan erTad ar 
aRemateba wliuri biujetis 
erT meTormeteds;  

e) Bereitstellung der erforderlichen Mittel 

für die Schule, Überwachung der 

Einhaltung des Haushaltsplanes. Der 

Vorstand entscheidet über die Aufnahme 

von Darlehen, die eine kürzere Laufzeit 

als ein Jahr haben und deren Betrag 

einzeln oder zusammen mit anderen 

Darlehen ein Zwölftel des 

Jahreshaushalts nicht überschreiten darf; 

 

v) gadawyvetileba wevris miRebaze, 
wevrobis formis Secvlaze, 
aseve wevris garicxvaze § 6 (2) 

da § 7 (2) Sesabamisad. 

f)  Entscheidung über Aufnahme, 

Änderung der Art der Mitgliedschaft, 

sowie Ausschluss gemäß §§ 6 (2) und 7 

(2). 

z) skolis kavSiris 
samarTlebrivi da sxva 
warmomadgenloba, kavSiris 
saxeliT samarTlebrivi 
gancxadebebis gakeTeba an 
miReba;    

g) Gerichtliche und außergerichtliche 

Vertretung der Schulvereinigung, 

Abgabe und Annahme von 

Rechtserklärungen für die 

Schulvereinigung; 

T) saskolo gadasaxadis 
moculobis dadgena da 
gadawyvetilebis miReba 
saskolo gadasaxadis 
SeRavaTebTan dakavSirebuli 
ganacxadebis Sesaxeb;  

h) Entscheidung über die Schulgeldhöhe 

und über Anträge auf 

Schulgeldermäßigung; 

i) wevrTa saerTo krebis mowveva 
da dRis ganrigis gansazRvra; 

i) Einberufung der 

Mitgliederversammlung und 

Aufstellung der Tagesordnung; 
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k) RonisZiebebTan dakavSirebuli 
gadawyvetilebebis miReba,  
skolis ganawesSia 
gaTvaliswinebuli moculobiT: 

j) Entscheidung über 

Ordnungsmaßnahmen, soweit die 

Schulordnung dies vorsieht; 

l) kavSiris saqmianobis Sesaxeb 
wliuri angariSis momzadeba 
da misi saerTo krebaze 
wardgena; 

k) Ausfertigung eines Jahresberichts über 

die Vereinigungstätigkeit und dessen 

Vorlage bei der 

Mitgliederversammlung; 

m) skolis biujetisa da  
saangariSgebo weliwadis 
Sedegebis damtkiceba:  

l) Genehmigung der Haushaltsführung und 

des Jahresabschlusses der Schule. 

(3) gadawyvetilebebi, romlebic 
gavlenas axdens germanuli 
mxardaWeris formasa da 
moculobaze saWiroebs 
SeTanxmebas germaniis 
federaciuli respublikis 
saelCos xelmZRvanelTan an mis 
warmomadgenelTan;  

(3) Beschlüsse, die sich auf Umfang und Art der 

deutschen Förderung auswirken, sind im 

Einvernehmen mit dem Leiter der Botschaft 

der Bundesrepublik Deutschland oder dessen 

Beauftragten zu fassen. 

(4) skolis saorganizacio sakiTxebs 
gamgeoba agvarebs skolis 
xelmZRvanelTan SeTanxmebiT, 
romlis uflebebi da movaleobebi 
pedagogiur da administraciul 
sferoSi gansazRvrulia SromiTi 
xelSekrulebiT. 

(4) Organisatorische Angelegenheiten der 

Schule regelt der Vorstand im Einvernehmen 

mit dem Schulleiter, dessen Aufgaben und 

Zuständigkeiten im pädagogischen und 

administrativen Bereich durch die 

Dienstordnung festgelegt sind. 

  

$23 dokumentTa xelmowera / 
warmomadgenloba 

§23 Zeichnung von Schriftstücken / 

rechtsgeschäftliche Vertretung 

(1) skolis kavSiris dokumentebis 
samarTlebrivi xelmoweris 
ufleba aqvs Tavmjdomares an, 
Tuki es SeuZlebelia, mis 
moadgiles skolis kavSiris 
gamgeobis romelime wevrTan 
erTad, romelic Sesabamis 
sferozea pasuxismgebeli.   

(1) Die rechtsverbindliche Zeichnung von 

Schriftstücken der Schulvereinigung erfolgt 

durch Unterschrift des Vorsitzenden oder im 

Verhinderungsfall durch seinen 

Stellvertreter und eines weiteren Mitglieds 

des Schulvereinigungsvorstandes, je nach 

Bereichszuständigkeit. 

(2) samarTlebrivi warmomadgenloba 
aris SezRuduli imgvarad, rom 
kavSiris qmediTi 
wermomadgenloba da 
samarTlebrivi valdebulebis 
aRebis ufleba aqvs mxolod 
Tavjdomares an, SesaZlebelobis 
farglebSi, mis moadgiles 
Sesabamis sferoze pasuxismgebel 
gamgeobis wevrTan erTad. 
warmomadgenlobiTi 
uflebamosilebisa da 
pasuxismgeblobis sxva sakiTxebi 
ganisazRvreba  gamgeobis 
SidaganawesiT. 

(2) Die rechtsgeschäftliche Vertretung wird 

dergestalt eingeschränkt, dass nur der 

Vorsitzende oder im Verhinderungsfall der 

Stellvertreter gemeinsam mit einem weiteren 

Vorstandsmitglied (je nach 

Bereichszuständigkeit) die Vereinigung 

wirksam vertreten und rechtsgeschäftliche 

Bindungen eingehen können. Näheres regelt 

die Geschäftsordnung des Vorstandes. 

(3) iseTi sakiTxebis gadawyveta, 
romlebic gavlenas axdenen 
germanuli mxardaWeris formasa 

(3) Soweit Angelegenheiten berührt werden, die 

sich auf Umfang und Art der deutschen 

Förderung auswirken können, ist die 
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da moculobaze, saWiroeben 
germaniis federaciuli 
respublikis saelCos 
xelmZRvanelis an mis 
uflebamosili piris Tanxmobas. 

Zustimmung des Leiters der Botschaft der 

Bundesrepublik Deutschland oder dessen 

Beauftragten vorher herbeizuführen. 

(4) skolis xelmZRvanelis 
saqmianobasTan dakavSirebuli 
dokumentebi xelmisawvdomia 
skolis direqtorisaTvis da isini 
gasacnobad miecema am ukanasknels. 

(4) Soweit Schriftstücke den dienstlichen 

Bereich des Schulleiters berühren, wird ihm 

Einblick gegeben. 

  

sxva debulebebi SONSTIGES 

  

$24 skolis direqtoris uflebebi da 
movaleobebi 

§24 Rechte und Pflichten des Schulleiters 

skolis direqtoris uflebebi da 
movaleobebi, gansakuTrebiT misi piradi 
monawileoba gamgeobis 
gadawyvetilebebis miRebisas 
gansazRvrulia samuSao ganawesis, 
skolis ganawesisa da krebis ganawesiT. 

Rechte und Pflichten des Schulleiters, insbesondere 

seine Mitwirkung bei personellen Entscheidungen 

des Vorstands, sind durch den Dienstvertrag, die 

Dienstordnung, die Schulordnung und die 

Konferenzordnung festgelegt. 

  

$25 maswavleblebis, moswavleebis da 
mSoblebis Tanamonawileoba 

§25 Mitwirkung von Lehrern, Schülern und 

Eltern 

gamgeoba uzrunvelyofs, rom 
maswavleblebs, moswavleebs da 
mSoblebs, iseve rogorc skolis 
Sesabamis uwyebebs, rogoricaa 
magaliTad, mSobelTa sabWo, hqondeT 
Sesabamisi Tanamonawileoba saskolo 
cxovrebaSi, rac gansazRvrulia skolis 
ganawesiT. 

Der Vorstand trägt dafür Sorge, dass den Lehrern, 

Schülern und Eltern sowie den entsprechenden 

Gremien der Schule, wie etwa dem Elternbeirat, eine 

angemessene Mitwirkung und Beteiligung am 

schulischen Leben entsprechend der für die Schule 

geltenden Ordnungen eingeräumt wird. 

  

$26 finansuri kontroli §26 Rechnungsprüfung 

(1) wevrTa saerTo kreba irCevs 
finansebis makontrolebels, 
romelic amowmebs kavSiris 
mTliani qonebis, gansakuTrebiT ki 
salaroSi Semosuli Tanxebis da 
wliuri sabiujeto gegmis 
Sesrulebas da wlis dasrulebis 
finansur angariSs.  

(1) Die Mitgliederversammlung wählt einen 

Rechnungsprüfer, der die gesamte 

Vermögensverwaltung, insbesondere das 

Kassenwesen sowie die Einhaltung des 

Haushaltsplans zu überwachen und den 

Jahresabschluss nach Fertigstellung zu 

prüfen hat. 

(2) auditoris arCeva xdeba 
Sesabamisad momdevno 
saangariSgebo wlisTvis. 
xelaxali arCeva daSvebulia. 

(2) Die Wahl des Rechnungsprüfers erfolgt 

jeweils für das folgende Wirtschaftsjahr. 

Eine Wiederwahl ist möglich. 

(3) auditori ar unda iyos germanuli 
skolis kavSiris wevri da unda 
iyos kvalificirebuli 
auditoruli samsaxuris wevri. 
saerTo kreba uflebamosilia 
damswre wevrTa ori mesamedis 

(3) Der Rechnungsprüfer soll kein Mitglied des 

Deutschen Schulvereins sein und einer 

entsprechend qualifizierten 

Rechnungsprüfungsgesellschaft angehören. 

Die Mitgliederversammlung kann jedoch mit 

einer Mehrheit von zwei Dritteln der 

anwesenden Mitglieder auch zwei 
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xmaTa umravlesobiT auditorad 
daniSnos  kavSiris ori wevri. 

Mitglieder des Deutschen Schulvereins zu 

Rechnungsprüfern bestimmen. 

 
 

 

$27 skolis kavSirisa da skolis 
gansakuTrebuli valdebuleba 

§27 Besondere Bindungen der Schulvereinigung 

und der Schule 

(1) winamdebare wesdeba gansazRvravs 
germanuli skolis kavSiris 
amocanebsa da pasuxismgeblobebs. 

(1) Durch diese Satzung werden die Aufgaben 

und die inneren Zuständigkeiten des 

Deutschen Schulvereins geregelt. 

(2) amis garda, arsebobs germanuli 
skolis kavSirisa da skolis 
gansakuTrebuli valdebuleba: 

(2) Daneben bestehen besonders geregelte 

Bindungen des Deutschen Schulvereins und 

der Schule: 

a) Sesabamisi adgilobrivi 
saskolo uwyebebis winaSe, 
Tuki skolis sameTvalyureo 
sabWo maT mier aRiarebul 
iqneba; 

a) gegenüber den zuständigen 

einheimischen Schulbehörden, wenn die 

Schulaufsicht von ihnen wahrgenommen 

wird; 

b) germaniis sagareo saqmeTa 
saministrosa da federaciuli 
administraciuli uwyebis – 
sagareo saskolo saqmeebis 
centraluri  uwyebis winaSe, 
daxmarebis sakiTxebSi; 

b) gegenüber dem Auswärtigen Amt und 

dem Bundesverwaltungsamt - 

Zentralstelle für das 

Auslandsschulwesen - wegen der 

Förderungsbedingungen; 

g) ganaTlebis ministrebis 
konferenciis winaSe, saswavlo 
gegmebis, germanuli 
gamocdebis, skolis aRiarebis 
sakiTxebSi, germaniaSi moqmedi 
atestatebisa da skolis 
damTavrebis uflebamosilebis 
sakiTxebSi; 

c) gegenüber der Kultusministerkonferenz 

wegen der Lehrpläne, der deutschen 

Prüfungen, der Anerkennung der Schule 

im Sinne von in Deutschland gültigen 

Zeugnis- und Abschlussberechtigungen. 

  

$28 wesdebis Secvla §28 Änderung der Satzung 

(1) wesdebis Secvla saWiroebs 
germanuli skolis kavSiris xmis 
uflebis mqone wevrTa saerTo 
krebis ori mesamedis 
gadawyvetilebas. 

(1) Eine Änderung der Satzung kann nur von der 

Mitgliederversammlung des Deutschen 

Schulvereins mit einer Mehrheit von zwei 

Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen 

beschlossen werden. 

(2) debulebebis Secvla, romlebis 
germaniis federaciuli 
respublikis Tanamonawileobas 
uflebas iTvaliswinebs, 
saWiroebs germaniis sagareo 
saqmeTa saministros Tanxmobas. 

(2) Änderungen von Bestimmungen, die ein 

Mitwirkungsrecht der Bundesrepublik 

Deutschland vorsehen, bedürfen der 

Zustimmung des Auswärtigen Amtes. 

  

$29 kavSiris likvidacia §29 Auflösung der Schulvereinigung 

(1) $2 (1) muxlis cvlileba iwvevs 
kavSiris likvidacias. kavSiris 
likvidacia saWiroebs kavSiris 
xmis uflebis mqone wevrTa sami 
meoTxedis Tanxmobas. 

(1) Eine Änderung des § 2 Absatz (1) führt zur 

Auflösung der Vereinigung. Die Auflösung 

der Vereinigung kann weiterhin nur mit 

Zustimmung von drei Vierteln aller 

stimmberechtigten Mitglieder erfolgen. 

(2) kavSiris qonebis likvidacias 
awarmoebs gamgeobis mier 

(2) Die Liquidation des Vereinigungsvermögens 

erfolgt durch eine oder mehrere durch den 
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daniSnuli erTi an ramdenime piri, 
kanoniT gaTvaliswinebul 
farglebSi. likvidaciis dros 
arsebuli dadebiTi balansi 
gadaecema germaniis federaciul 
respublikas.  

Vorstand bestimmte Personen und gemäß 

den gesetzlichen Vorschriften. Bei der 

Liquidation vorhandenes positives 

Vermögen fällt der Bundesrepublik 

Deutschland zu. 

  

$30 daskvniTi debulebebi §30 Schlussbestimmungen 

winamdebare wesdeba miRebulia 
`Tbilisis germanuli saerTaSoriso 
skolis dafuZnebisa da mxardaWeris 
kavSiri~-s (Tgess) wevrTa krebis mier da 
xelmowerilia damswre damfuZneblebis 
mier germanul da qarTul enebze xuTi 
Tanabari Zalis mqone egzemplarad. 
qarTul da germanul varientebs Soris 
Seusabamobis SemTxvevaSi, upiratesoba 
eniWeba germanul variants. 

 

Diese Satzung wurde von der 

Mitgliederversammlung der Vereinigung zur 

Gründung und Förderung der Deutschen 

Internationalen Schule Tbilissi (DIST) angenommen 

und von den anwesenden Gründungsmitgliedern als 

deutsche und georgische Fassung in fünf 

gleichrangigen Kopien unterzeichnet. 

Im Falle der Widersprüchlichkeit zwischen der 

georgischen und deutschen Fassung, hat die deutsche 

Fassung den Vorrang. 

 

 

 


